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Die hier vorgelegten Daten werilen aufgrunal

des "Gesetzes über die statistik in Handel

unal Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hdlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
S. 1?33 ) repräsentativ erhoben.

Erfaßt werden die Unternehnen. aleren wirt-
schaftlicher SchwerpLrnkt io Gastqewerbe (un-

terabteilung 71 der Systematik der Wirt-
schaftszeeige' Ausqabe 19?9) liegt'

E rhebungse inheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Ooternehmen. Die treldungen sind 2!, erstat_
ten für das Gesamtunternehmerl, d.h. einschl'
etwaiger inländischer Nebenbetriebe uDd nicht-
gastgewerblicher fätigkeiten. AIs Unternehrnen

gellen auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Uutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von unternehmereinheiten.

E rhebung s umfqqg

Befragt ,reralen bis zu 8 000 onternehmen, die
repräseotativ. umsatzg röBenproportional aus

dem Material der Hanaels- und Gaststättenzäh-
lung 19?9 ausgei{ählt worden sind. Beim ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von alen in§-
geEamt 188 763 Gastgewe rbeunte roehme n , alie am

stichtag 31.5.1979 ertuittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberück6ichtiqt, die 1978

we[iger als 50 000 DM umgesetzt hatten. AIs
Ersatz für alie aus alem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Löschungen, Ve rlage rung

der wirtschaftlichen Tätigkeiten) weralen stän-
dig zufällig ausgewählte, neugegrilnalete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Di e Gastqewerbestat i stik §ri ral dezent ral alurch-
geführt. Die Aogaben werden im allgemeinen von

den Stalistischen Laodesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Lände re rgebni s se werden irn

Statistischen Bunde6amt zu BundesergebniEsen
2 usammeage füh rt.

Erläuterungen zur Gastgewe rbestat ist ik

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der voIl- §owie
aler T e i 1 z e i t b e 6 c h ä f t i g t e n.
Für Berichtsunternehmen, die Niealerlässungen
in verschiedeflen Bundedlänilern unterhalten.
!,re ralen die llerkmale auch in der Untergtiede-
rung nach Bunalesländern erfragt.

Bei den im Monatsbericht angegebene[ Zahlen

für ilen Berichtsmonat handelt es sich ur Er-
gebnisse, die äuf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Me ldungen
der ao der BerichterEtattung beteiligteo Un-

ternehmen beruhen; tricht vorliegende Angaben

weralen maschine]l ge schätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in zeitreih€n werden alie

Daten des Monatsberichts mit I',teßzahlen lau-
fend anhand der nach Ab6chluß dleses Berich-
tes verspätet eingehenden FirmetunelaluDgen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber au6

technischen Gründen nur in nachfolgenden uo-
natsberichten darqestellt we rale n.

Die Ergebnisse der Gastg ewe rbestat I st ik wer-
den in aler Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979' darge-
stel1t. Neben den Ergebnissen für die drei
Wi rtgchaf tsg ruppen der Unterabteilung "71

Gastgewerben aler wz weralen Ergebüisse für aus-
gewäh1te Wi rtschaftsklasseo ve röf fentlicht,
soweit alies stichprobentheoretisch vertret-
bar e rscheint.

De f initionen

Umsatz i6t der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und solstigen Leistungen eiüschl-
Bedienungsqeld, Getränke-, Sekt- und vergnü_

gungssteuer (nicht jedoch alurchlaufende Po-

sten, lrie Furtaxe oder Fremdenve rkehrsabgabe )

sowie einEchließ1ich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-

dert in Rechnüng gestellt - Eosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowie zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch ErLöse aus Land-

und ForstwirtschafL sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. au6 alem verkauf von Anlagevermö-
gen) urld betriebsfremde Erträge (2.8. Eionah-
men au6 Vermletung und Verpachtung von be-
trieb6fremd genutzten Gebäudeo und Gebäudetei-
1en, zioserträge aus nicht betriebsnotwenali-
qetn (apital oaler Erträge aus Beteiligungen).

cerdährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8.
Preis[ach1ä66e, Rabatte, Jahresrtickvergütun-
gen, Boni) sind bei Errnittlung des Umsatzes
ab! uGetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch

alie von der Muttergesellschaft otler den toch-
tergesellschaften getätigt;n Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehme reinhe iten.

Beschäft igte

Beschäftigte sind lätige IDhaber. unbezahlt
rnithelfende Famitienangehörige sowie sämt1i-
che Arbei.tnehmer. Dazu gehören auch vorilber-
gehend Abnesende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Tellzeitbeschäf tigte.

Teilzeitbeschäftigte sind Personeo, deren
il urchschn ittl i che Arbeitszeit kürzer ist als
alie ort§-, branchen- oder betriebsilbllche wo-
chena rbeits ze it .

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchEten§ 2 Monate) Un-
terkunft geeährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergung§gtätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes §nterliegt.
Hierzu gehört alie Vermietung von ZeIt- oder
wohnwagenplätzen ebenso wie die Verml€tung
von Ferienhäusern otler Fe rienwohnungen.

zun Umgatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus liäschereiniqung, Büglerei,
Bädern, caaagenvermietung u,d91, einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen Jedoch V€rpfle-
gungsleistunqen (2.8. Frühstück). Diese sind
den cäststätteoleistungen zuzurechnen.

zu den caststättenleistungen rechflen a1le Ver-
käufe von trählzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und cenußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränke6teuer.

zum Um6atz aus GastEtättenleistungen rech-
nen auch der verkauf llber alie Straße und an

Betr iebs anqehö r ige sowle der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen au§ üusik- unal Splelautomaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich ve rgnügungs ste uer,
Einnahrnen aus saalvermietung u. dgI.

Die Er1ö6e der Trink- und ImbißhaI1en äus dem

verkauf von zeitungen, süßwaren. Tabakwar€n,
Aldenken u.dg1. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenunsatz, 6ot1dern zum umsatz aus Elns€I-
handel Eirtsprechende6 gilt auch für alie ver-
kaufserlöse aus etna vorhanalenen ge$erblichen
Nebenbetrieben.

Entsprechenal der Reihenfolge io der systematik
der wi rtschaftsz we ige , Ausgabe 1979:

Hotel
Behe rbe rgLrngs- und Bewi rtungsstätte nit he r-
kömmlichem Di enstle i stungs angebot und mit
rienigstens elnem Vollrestaurant - auch für
Passanten - soevle nit besonaleren Aufent-
haLtBräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Belrirtungsstätte mit her-
könmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der casthof hat jedoch neben

den speise- unal schaokräuüen keine rreiteren
Aufenthaltsräüne f ür Hausgäste.

Pens ion
Beherbergungsstätte, in der Speiseo und Ge-

tränke nur an Eausgäste abgegeben rderden.

Hotel garni
Beherbergurg6stätte, in der an Eausgäste nur
Erühstück abgegeben rii rd.

Speiseni rtscha ft
Bewi rtungs st ätte mit Abgabe von Speisen (mit
unal ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbißha11e

Bewi r tung s stätte mit begrenztem Sortimeat
voD Speigen (mit und ohne Äusschank von Ge-
träoken) und nur wen.igen Sitzgelegenhelten.

- Schankwi rtschäft
Be$l rtunqs stätte mit Aus6chank volt Geträn-
ken -

- Bar, Tänz- und Ve rgnüg t1nq slokal
Bewi rtung E 6tätte mit Ausschank von Geträn-
ken unal Unte rhalt ung s angebot (auch Diskothe-
ken) .

- caf6

- Eisdiele

Trinkhalle
Bewi rtungs stätte mit eng begrenitem Sorti-
ment vorl Getränken und nur \renigen Sitzge-
Iegenheiten.

- Kantine
Ve rpfleg ungsei n r i chtunq nit Abgabe von Spei-
3elr unal Getränken an eineo festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchenr die reqel-
mäßig l.{ahlzeiten auBer Haus liefern
(Caterer).

Unterne}ften, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung ünal Gaststättenleistungen)
werden alem Behe rbe rgung sgewe rbe zugeordnet,
wenn ihre Beher be rg ung skapaz i tät äus miade-
sten§ 9 Betten besteht.
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